
 GENERATION CORONA: 
 PUBERTÄT UND PANDEMIE
 Mittwoch, 29. September 2021 I 19 Uhr 
 Parkhotel I Bambergsaal 
Diskussion: Dr. Christoph Schneidergruber, Martina Klein, 
Johannes Eggert. Moderation: Elena Moser-Sonvilla.

Eintritt frei | ju.villach.at

Jugendreferentin Gerda Sandriesser lädt ein zur Publikumsdiskussion
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Programminformation 
Schwerpunkttag des  
Netzwerkes Prävention
am 29. September 2021 
vormittags in der  
Mittelschule Lind/Villach

Messe der Institutionen  
des Netzwerkes Prävention 
•	�Überblick über die Beratungsange-

bote in Villach, speziell im Bereich 
Primärprävention 

•	�Zeit für Informationen und  
Diskussionen

•	�Bücher und Broschüren zum Thema 
Pubertät und Prävention

Workshopangebot 
Schülerinnen und Schüler können 
vormittags bei verschiedenen 
Workshops zu den Themenbereichen 
Sucht und Suche, Selbstbewusstsein 
sowie Selbstwert und Selbst-
wahrnehmung mitmachen.

Internetplattform „feelok“
Ebenfalls am Vormittag können 
Schülerinnen und Schüler mit Hilfe 
von Expertinnen und Experten 
die Internetplattform „feelok“ 
ausprobieren und zu diversen 
Themen wie Alkohol, Rauchen, 
Selbstbewusstsein interaktiv arbeiten.

Diskussionsgäste:

Martina Klein
(Mutter von drei Töchtern, Praxis für Psycholo-
gische Beratung und Mentalcoaching für Kinder 
und Erwachsene) 

Die vergangenen Monate haben uns 
allen, ganz besonders aber unseren 
Kindern und Jugendlichen viel 
abverlangt:
Reduzierung von Sozialkontakten; 
Eingeschränkte Möglichkeiten, 
Hobbies und eigenen Interessen 
nachzugehen; Leistungsdruck; Sorgen 
um die eigene Gesundheit und die der 
Familie; Zukunftsängste; Abwertung 
als „Lost Generation“ uvm.

Welche Herausforderungen ergeben 
sich daraus für den Familien-, Schul- 
und Berufsalltag?
Wie können wir die Kinder und 
Jugendlichen bestmöglich unterstützen 
und stärken?
Was braucht es, um jetzt wieder nach 
vorn blicken zu können?

Johannes Eggert 
(Schulsozialarbeit Villach) 

Kinder und Jugendliche waren von der 
Corona-Krise besonders betroffen. 
Während dieser herausfordernden 
Zeit haben sie – in der Retrospektive 
- die Schule als sozialen Ort, als Ort 
der Begegnung mit Freunden und 
Lehrkräften vermisst.
Aus Sicht der Schulsozialarbeit 
wird eines klar: die Heterogenität 
der Schüler*innen seit Corona hat 
sich vergrößert: Jenen, denen es 
vorher schon schlecht ging, geht es 
noch schlechter. Sie leiden unter 
fehlender Tagesstruktur, haben 
kaum noch schulische Erfolge. 
Andere wiederum haben davon 
profitiert. - Der Pandemie kann daher 
auch etwas Positives abgewonnen 
werden, und das ist zum Beispiel 
die Selbstorganisationsfähigkeit, die 
Schüler*innen gelernt haben. 
Welche Bedürfnisse Jugendliche seit 
Beginn der Pandemie unterdrücken 
mussten und was sie daraus gelernt 
haben steht folglich im Zentrum dieser 
Podiumsdiskussion.

Dr. Christoph Schneidergruber
(Klinischer Psychologe und Psychotherapeut, 
Leiter des Hermann-Gmeiner-Zentrums von 
SOS-Kinderdorf und in freier Praxis tätig)

Die Pandemie hatte in vielfältiger 
Hinsicht Auswirkungen auf Kinder 
und Jugendliche, vor allem in 
den Bereichen Bildung, soziale 
Interaktion und sozioemotionale 
Entwicklung, körperliche Aktivität 
sowie psychisches Wohlbefinden. Die 
Pandemie hat uns aber auch den Blick 
aufs Wesentliche geschärft und ist 
eine Chance in Zukunft vieles besser 
und anders zu machen. 
Neue Perspektiven tun sich für junge 
Menschen - aber auch für uns Eltern 
- auf und ich freue mich an diesem 
Abend darüber zu diskutieren und sich 
auszutauschen.

Moderation: 
Elena Moser-Sonvilla  
(Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Villach)

 Mittwoch, 29. September 2021 I 19 Uhr 
 Parkhotel I Bambergsaal 
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Ich nehme am Diskussionsabend  
„Generation Corona – Pubertät und Pandemie“ 
im Parkhotel, Bambergsaal am 29. September 2021 um 19 Uhr 

mit insgesamt     Personen

teil ■ | nicht teil ■

Datum, Ort          	  Unterschrift          

Infohotline:
Jugendbüro I Jugendzentrum der Stadt Villach I T: +43 4242 205-3432

Datenschutz ist uns wichtig! Besuchen Sie www.villach.at/datenschutz für weitere Informationen.
Während dieser Veranstaltung werden Foto- und/oder Videoaufnahmen angefertigt, die in Print- und 
Online-Kanälen veröffentlicht werden können.


